Spielbericht VFB Hermsdorf – Hallescher FC Traditionsmannschaften
Am Sonntag den 05. November hatte die Ü40 des Berliner Verbandsligisten VfB Hermsdorf, an der Seebadstraße die Traditionsmannschaft des Halleschen FC, in der 1.Runde des Deutschen Ü-40 Pokals zu Gast. Eine ganz besondere Herausforderung zumal die Oldies aus Halle eine Traditionsmannschaft mit viel Klasse in Nordostdeutschland sind. Die Hermsdorfer, Drittplatzierter in der AH Ü-40 Verbandsliga Berlin (höchste AH Ü-40 Liga in Berlin), gingen als Außenseiter in das Pokalmatch gegen die Old Boys aus Halle. Nach ihren guten Leistungen in der Liga, wollten die VfBler aber auch diesen starken Gegner Paroli bieten und das gelang ihnen dann ganz eindrucksvoll. Mit viel Engagement und einer tollen Einstellung ging das Gastgeberteam von Trainer Matthias Voigt dieses Spiel an. Die Hermsdorfer ließen den technisch guten Kickern aus Halle nur wenig Raum und so fanden die Oldies von der Saale nicht zu ihren gefürchteten Kombinationsspiel. Die Hermsdorfer Defensive war zudem überaus aufmerksam und ließ so gut wie keine Torchance zu. Als die Hausherren in der 25. Minute durch Carsten Dormann in Führung gingen, war das der Anfang einer sich anbahnenden Sensation. Diese Führung nahmen die Berliner Vorstädter mit in die Halbzeit. Die VfBler standen auch im zweiten Spielabschnitt sehr gut in der Abwehr und sie ließen den Oldies aus Halle weiterhin kaum Platz zum kombinieren. Nach dem Pausentee wurden die Kicker aus dem Norden des Berliner Bezirks Reinickendorf immer selbstbewußter. Sie übernahmen das Kommando auf den Platz und als Stefan Kusche in der 60. Minute das 2:0 erzielte war das bereits die Vorentscheidung. Mit seinem zweiten Tor in der 68. Minute sorgte Kusche dann auch für den Endstand. Die zahlreichen Zuschauer in Hermsdorf hatten einen intensiv geführten Pokalkampf gesehen, den die Gastgeberelf verdientermaßen für sich entschied. Damit war die erste Überraschung in diesem neuen Wettbewerb perfekt.
